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8 Unſer Strafſyſtem
8 Ein koloniglpolitiſches Organ brachte vor kurzem einen
n Artikel der wenn wir nicht irren aus Südweſtafrika aus

drücklich datirt war der aber jedenfalls die Anſichten wieder
jebt die in dem freilich nur kleinen Kreiſe der dortigen
eutſchen über die Frage beſtehen ob ſich die Deportation von

Verbrechern nach unſeren Kolonien empfiehlt Der Artikel ſoll
die Anſichten des Majors Leutwein wiedergeben was wir gern

s lauben da uns bekannt iſt daß dieſer einſichtsvolle Mann
nichts von der Deportation als neue Strafart wiſſen will

W In dem erwähnten Aufſatz wird ausgeführt daß die An
ſiedlung von Verbrechern die Entwickelung der Kolonie un

P hdedingt lähmen müßte Den Eingeborenen müſſe der Weiße
be als Herr erſcheinen an den ſich kein Zweifel heranwagen dürfe

u eine Bedingung die ſelbſtverſtändlich von zwangsweiſe an
t,00 geſiedelten Verbrechern nicht erfüllt werden könnte Es wider

I ſtrebt einem förmlich die ſchier unzähligen Gründe durch
1750 zugehen die gegen die Deporkation ſprechen Es hat etwas

Aergerliches ſich mit dieſer aus ſchrullenhaftem Tiefſinn ent
322 ſtandenen Verirrung zu beſchäftigen und uur das eine ſoll
180 I hiernach noch geſagt werden daß in jenem Artikel auch die
753 vorweg zweifelswürdig geweſene Behauptung der Schwärmer

c J für die Deportation zerſtört wird als werde dieſe Strafart
7 o uns billiger denn die bisher angewandten Strafarten kommen
5 Ob Aunf den Nachweis warum die Behauptung falſch iſt könnenI vir uns hier nicht einlaſſen aber die ſeneſſenden Darlegungen

7,000 ſollten auch den verrannteſten Eiferer für Strafkolonien über
9,60 b zengen können

Selbſtverſtändlich iſt für das Problem was mit den Jn
Ges I ſaſſen unſerer Zuchthäuſer und Gefängniſſe am zweckmäßigſten

zu geſchehen hat durch die Verwerfung der Deportation nichts
5333 Zewonnen vielmehr nur erſchwert ſcheint dadurch das Problem

750 zn ſein und iſt es auch Die Empfindung jedenfalls iſt all
250 gemein daß wir mit den im Gebrauch befindlichen Straf

R ſhſtemen nicht immer auf dem rechten Wege ſind Ein Zucht
Rhäusler wird entlaſſen Der Menſch ſteht am Arbeitsmarkte
als ein Ausgeſtoßener Der Kampf um das nackte Leben iſt

do R ihm doppelt und zehnfach erſchwert Er fühlt ſich als im
d 006 Kriegszuſtande mit der Geſellſchaft ſelbſt wenn ſeine Inſtinkte

nicht anf die Fortſetzung der früheren Verbrecherlaufbahn ge
richtet ſein ſollten Die erſchreckend große Zahl der rück
länfigen Verbrecher beweiſt daß der Beſſerungszweck der

Strafe zumeiſt verfehlt iſt und daß dort wo eine Beſſerung
vielleicht im Keimen geweſen iſt die Uebermacht der äußeren

wie inneren Umſtände als Hemmniß der Fortentwickelung dieſer
wen Anſätze wirkt Wir haben Vereine zur Fürſorge für
entlaſſene Strafgeſangene aber die Thätigkeit dieſer überaus
lobenswerthen Organiſationen iſt naturgemäß beſchränkt Vor

J einigen Wochen fand in Berlin eine Verſammlung des be
M treffenden für Preußen errichteten Vereins ſtatt und es
I wurden zur Genugthuung der Anweſenden die Daufſchreiben
J früherer gebeſſerter Gefangener verleſen Sehr ſchön Aber
J wie viele entlaſſene Strafgefangene die Unterſtützung des
J Vereins verſchmähen wie viel nicht unterſtützt werden können

weil die Mittel fehlen darüber wird man nicht ſo gut unter
J richtet wie es gewünſcht werden mnß wenn man ſich über
dieſe Verhäl niſſe nicht blos redensartlich klar werden will
Die Abſicht einer Reform unſeres geſammten Strafrechts

weſens ſowohl des Strafgeſetzbuches wie des Strafvollzugs
t h ſeit langem Es iſt vielleicht nicht ſo ſehr zu beklagen

daß wir auf dieſe Reform noch einige Zeit zu warten haben nicht

Abend Ausgabe

Dreinnddreiſzigſter Jahrgang

Denn in der Zwiſchenzeit iſt es möglich die Wirkungen von
zuweilen tiefgehenden Veränderungen zu ſtudiren zu deuen man
ſich in anderen Ländern entſchloſſen hat Wenn wir auch auf
die Jnitigtive in dieſen rühmenswerthen Beſtrebungen verzichten
was an ſich ja nicht gerade erfreulich iſt ſo haben wir doch
den Vortheil uns vor Uebereilungen zu bewahren Das
Gute das etwa die anderwärts zu machenden Erfahrungen
enthalten werden wird uns darum nicht verloren ſein

Jn der Schweiz iſt ein neues Strafgeſetzbuch ausgearbeitet
worden das die aufrichtige Bewunderung der Kriminaliſten
aller Länder erweckt Die Fachmänner rühmen an dieſem
Werke daß es mit vollendeter Klarheit abgefaßt iſt daß es
den Strafrichter nicht ſo ſehr an den Buchſtaben bindet wie
es die älteren Strafgeſetzbücher thun daß es die Begriffe der
einzelnen Delikte mit meiſterhafter Einfachheit beſtimmt daß
es vor allem das Delikt und ſeine Beſtrafung aus dem Bereiche
der Schablone heraushebt und ſomit geſtattet unverbeſſerliche
Verbrecher unſchädlich zu machen ohne ſie mit einer Härte zu
behandeln die wohl ihrem Vergehen an ſich nicht aber dem
pſychiſchen Zwange anugepaßt ſein würde aus dem heraus ſie
gehandelt haben Der Strafvollzug wird demgemäß in der
Schweiz mannigfach ſehr weſentlich von dem bei uns üblichen
abweichen Daſſelbe iſt von dem neuen noch nicht in Kraft
getretenen Strafgeſetzbuch für Norwegen auszuſagen Um ein
ſerneres Beiſpiel für die auf dem Gebiete der Kriminagliſtik
entſtandene lebhaftere Reformbewegung anzuführen braucht blos
an das Syſtem der bedingten Verurtheilung erinnert zu werden
dem ja auch wir uns nicht haben entziehen können und wollen
Das Jnſtitut der bedingten Begnadigung mit dem gegenwärtig
bei uns Erfahrungen geſammelt werden berührt ſich in ſeinem
Weſen mit jener neuen Einrichtung und es kann nur eine Zeit
frage ſein wann wir die bedingte Verurtheilung ſelbſt in unſer
Strafſyſtem aufnehmen

Die Jnternationale Kriminaliſtiſche Vereinigung der alle
dieſe Reformen zu verdanken ſind iſt unn aber gleichwohl nicht
Alleinherrſcherin auf dieſem ſchwierigen Gebiete Jhr Weſen
iſt der Zweckgedanke wie ihn Profeſſor von Liſzt formulirt
hat Auf der Grundlage des Determinismus alſo Vorher
beſtimmung des einzelnen Menſchen durch ſeine natürlichen
Anlagen und durch die Einwirkung der Verhältniſſe in denen
er lebt wird der Begriff der perſönlichen Schuld und dem
gemäß der Begriff der Vergeltung im bisherigen Sinne für
wiſſenſchaftlich nicht mehr haltbar erachtet und ſo ſoll an die
Stelle der Vergeltung der Geſichtspunkt der Gefährlichkeit des
Thäters für die Geſellſchaft treten Deshalb wird unterſchieden
zwiſchen Augenblicksverbrechern augehenden Zuſtandsverbrechern
und wirklichen Zuſtandsverbrechern Jn der Juriſtiſchen Ge
ſellſchaft in Berlin hielt vor einigen Wochen der ſtraßburger
Profeſſor v Calker einen Vortrag über dieſe Probleme deſſen
Wiedergabe wir in der Deutſchen Juriſtenzeitung finden
Leider verbietet es der Raum auf die werthvollen Anregungen
dieſes Vortrages näher einzugehen Prof v Calker ſelbſt iſt
Anhänger der Vergeltungsidee wünſcht alſo daß eine Reform
unſeres Strafgeſetzbuches feſthalte an dem geltenden Prinzip
gerechter Vergeltung verlangt aber auch daß dies Prinzip in
einer Weiſe vertieft werde die die Zweckbeziehnngen der Strafe
Abſchreckung Beſſerung Sicherung eec nicht ansſchließe Uns

genügt es vorerſt daß die Anhänger der älteren Theorie mit
den Reformen von der Farbe Liſzt in der Forderung einer
Reviſion des Strafgeſetzbuches übereinſtimmen Wann dieſe
große Frage praktiſch zur Löſung kommen wird läßt ſich ja
nicht ſagen aber auf die Dauer aufſchiebbar iſt ſie beſtimmt
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Deutſches Reich
0 Die Militärvorlageie erſte Lefung der Militärvorlage in dekommiſſion iſt geſtern beendet worden Nahhrein d Berge

die Kommiſſion die Verſtärkung der Kavallerie rundweg ab
gelehnt that ſie ein Aehnliches geſtern auch mit der Verſtärkung
der Jnfanterie denn hier wurden 6000 und einige hundert
Mann geſtrichen und ſo die Koſten um etwa 21/ Millionen
Mark vermindert Jm ganzen hat die Komnmſſſion einen
Abſtrich von ca 8500 Maun an der vorgeſchlagenen Präſenz
erhöhung vorgenommen Es bleibt auch nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion eine Präſenzerhöhnng an Gemieinen und Unter
offizieren von 18,000 Mann beſtehen An forkdauernden
Mehrausgaben erfordert dieſe Verſtärkung 22 Millionen Mark
jährlich Es wird nun abzuwarten ſein wie die Regierung
ſich zu dieſen Beſchlüſſen der Kommiſſion ſtellen wird Es iſt
nicht wahrſcheinlich daß die Beſchlüſſe in der zweiten Leſung
die in der nächſten Woche im Plenum ſtattfinden ſoll eine
Abänderung im Sinne der Vorlage erfahren Der Kriegs
miniſter v Goßler hat geſtern die beſchloſſenen Abſtriche bei
der Jnfanterie für unannehmbar erklärt und er hat früher die
Beſchlüſſe der Kommiſſion bezüglich der Kavallerie als ver
beſſerungsbedürftig bezeichnet Verharrt die Regierung bei
dieſem Widerſtand gegen die vorgenommenen Abſtriche die
vorausſichtlich die Billigung auch der Mehrheit des Pleunms
finden ſo kann es wider Erwarten doch noch zu einem Kon
flikt kommen Jmmerhin bleibt es unwahrſcheinlich daß
die Weiterentwickelung der Angelegenheit zu einer Auflöſung
des Reichstages führen wird Die darüber bereits um
gehenden Gerüchte ſind vor der Hand als haltlos abzu
weiſen

Die berliner Oberbürgermeiſterfrage

Eine halboffiziöſe Nachricht beſagt wenn der berliner Magiſtrat
nicht die Klage gegen die Verſagung der Bauerlaubniß für die
neue Einfriedigung im Friedrichshain zurücknehme werde Bür
germeiſter Kirſchner nicht die Beſtätigung erlangen und Berlin
demnächſt einen Zwangsbürgermeiſter erhalten Hier ſcheint
es ſich mehr um einen Wunſch zu handeln Gegenüber den
Verſuchen die geplante Eingangspforte zum Kirchhof als eine

Verherrlichung der Revolution hinzuſtellen die Krenzztg
hat noch am Mittwoch abend erklärt Der Magiſtrat wird
ſich ſchon dazu bequemen müſſen ſeinen Plan zu modifiziren
und alles Demonſtrative daraus zu entfernen erinnert die
Freif Ztg daran daß das angeblich revolntionäre Bau

projekt von dem Stadtbaurath Hoffmann herrührt der ein
gut konſervativer Mann und bekanntlich der Erbauner des
Reichsgerichts iſt Und der ſollte die Revolution verherrlichen
wollen Angeſichts des wahrhaft beſchämenden Eindrucks
übrigens den die ganze Angelegenheit des Friedhefs der März
gefallenen und die Verquickung mit der Bürgermeiſterfrage bis
in weit nach rechts ſtehende Kreiſen hinein fortgeſetzt erregt
iſt die nachfolgende Erinnerung wohl am Platze

Jm Jahre 1860 war die Stätte wo die Leiber der in den
Märztagen Gefallenen ruhen verwildert und verfallen Durch
die Hecken und den Bretterzaun der ſie umgab war ſie faſt
unzugänglich geworden Damals war es der Miniſter des
Jnnern Graf Schwerin Putzar ſelbſt der ſich vom
Prinzregenten dem nachmoligen Kaiſer Wilhelm die
Ermächtigung erbat die Stätte wieder friedhofsmäßig her
richten zu dürfen Und der hochherzige Fürſt zögerte nicht
dem Antrag des Miniſters Folge zu geben obwohl er gegen

Nachdruck verboten

ZJwriedrich Spielhagen
Zu des Dichters 70 Geburtstage 24 Februar

be Von Alexander Härlin
Auf einem Gebiete hat unſere neuere unſere Epigonen

Ktteratur über die klaſſiſche Dichtung hinaus zweifellos einen
Fortſchritt gemacht auf dem Gebiete des Romans Zur Zeit
Schiller s und Goethe s war der Zuſchnitt des deutſchen geſell
lchaftlichen Lebens noch zu klein die Entwicklung des öffent
lichen Lebens noch zu dürftig als daß die Vorausſetzungen zu
Poß angelegten und waohrheitstreuen Schildernngen dieſer

eiten des nationalen Daſeins hätten gegeben ſein können
Erſt als die politiſchen Jntereſſen Freiheit und Bewegung in
die Volkskreiſe hineintrungen als die Klaſſen ſich einander
näberten und ſich in gemeinſamer Arbeit an großen Aufgaben
verſuchten konnte ein deutſcher Nationalroman großen Stils
wiſteven Da ſpiegelte Gutzkow die bewegenden Kuülturideen

rer da eröffnete Freylag in das Leben und Streben des
er der und des Gelehrtenſtandes anziehende Einblicke da
t der Bauernſtand in die Litteratur ein In dieſe Reihe
ſender des deutſchen Romans gehört auch Friedrich
Aelhagengereilch iſt es ſchwerer von ihm ein objektives Bild zu

poiit als von den anderen weil er die heißumſtrittenen
n hen Begebenheiten und Entwicklungen ſelbſt zu den

dmwetiven ſeiner Romane gewählt hat Darin liegt ja
i ein Sbaxakteriſtiſcher Zug als Nomandichter daß er
Venſg ren Werken die Geſchichte des deutſchen Volkes vom
eicheg bis in die jüngſten Zeiten des neuen deutſchen

o dulel e begleitet Darum haben ſeine Romane ein begeiſtertes
mir und auf anderen Seiten gelegentlich auch eine ſtarke

iger ng erregt Dafür werden ſie vielleicht mit einer
idrug Lebensdäuer büßen müſſen weil e unmittelbarer

Creign bei den Leſern in dem Maße nachlaſſen muß als die
C ſe ſelbſt die ihnen zu Grunde liegen in der friſchen
eher ſein verblaſſen Aber ihr r Werth wird
s le Und ihrem bleibt jedenfalls danernd

ergriſche Verdienſt mit kühnem Griffe eine der weſent

lichſten Lebensbethätigungen unſeres Volkes für die Dichtung
dienſtbar gemacht zu haben

Merkwürdig genug daß gerade Spielhagen zu dieſen Motiven
kam der gewiß kein Polittker war Lange über ſeine Be
ſtimmung im Unklaren hat er taſtend manchen Beruf ver
ſucht der Politik aber iſt er ſtets fern geblieben Er ent
ſtammte einer Förſters und Beamtenfamilie Sein Vater ge
hörte dem Baufache an Er wurde 1835 von Magdeburg
wo Spielhagen als der vierte Sohn der Familie das Licht der
Welt erblickt hatte nach Stralſund verſetzt Jn der alten
Hanſeſtadt und ihren Umgebungen verlebte Spielhagen ſeine
Jugend Einen ſo tiefen Eindruck hat das Oſtſeeland ſeine
Schanplätze und ſeine Menſchen in ihm hinterlaſſen daß es
noch lange ſpäter die Scene vieler ſeiner beſten Arbeiten ge
worden iſt Er war ein frühreifer Knabe der zeilig leſen
konnte zeitig Verſe machte zeitig in allerlei litterariſchen
Kränzchen bei Liebhaberaunfführnngen uſw die erſte Geige
ſpielte und ſich mit großem Eiſer in die Schätze der Poeſie
vorab der griechiſchen und der engliſchen vertiefte Aber dieſe
litterariſchen Kenntniſſe halfen ihm wenig als es galt einen
bürgerlichen Beruf zu wählen Unſicher über ſich ſelbſt gab er
ſich in Berlin Bonn und Greifswald erſt mediziniſchen dann
juriſtiſchen endlich philologiſchen und philoſophiſchen Studien
hin Er iſt Hauslehrer in Pommern er verſucht ſich auf der
Bühne er denkt an die akademiſche Laufbahn er wirkt als
Lehrer in Leipzig Nirgends hält er zum Kummer des ge
wiſſenhaften und gut bürgerlichen Vaters aus So muß er
allerdings einige Verwaudtſchaft mit jenen von Goethe ſo ge
nannten problematiſchen Naturen in ſich fühlen die keiner Lage
hen ſind in der ſie ſich befinden und denen keine genug
thut

Aber gerade dieſe unſtäte und unbefriedigende Führung ſeines
Lebens ſollte ſür den werdenden Dichter eine Gunſt werden
der er die entſcheidende Wendung ſeines Lebens verdankte
Denn durch ſie gewann er das Verſtändniß für das Proble
matiſche das überhaupt in den Menſchen jener Zeit lag die
an friſche g nicht gewöhnt oder von ihr fern gehalten innutzloſem Grübeln im Nachdenken über ſich ſelbſt und ihre

Beziehnngen in zerſetzender Selbſtkritik ſich verloren Die
Stiminnng der vormärzlichen Tage die dumpfe Schwüle einer

thatenlos dahinbrütenden Zeit war es die ans dem 1860 er
ſchienenen Romane Problematiſche Naturen mit überzeugender
Kraft entgegenwehte Was den beiden zuvor erſchienenen
kleineren Novellen des Autors nicht gelungen war das gelang
nun dieſem erſten größeren Werke es lenkte mit einem Schlage
auf den Verfaſſer das lebhaſteſte Jntereſſe des Publikums das
die Wahrheit und Bedeutung der Grundidee inſtinktiv empfand
und darüber ſowie über dem glänzenden Stile des Romans
gern über ſeine Mängel hinwegſah die zerflatternde Kompo
ſition die romanhafte Geſtaltung der Handlung die einſeilige
Zeichnung der Charaktere Ja vielleicht trug damals gerade
die ſcharfe und höchſt ungünſtige Schilderung des pommerſchen
Adels zu dem Erfolge des Buches bei wie ſie andererſeits in
den betheiligten Kreiſen eine ſtürmiſche Empörung erzeugte die
ſogar bis u dem naiven Gedanken ſich verſiieg die ganze
Auflage aufkaufen und ſo das Buch ans der Welt ſchaffen zu
wollen

So halte der junge Autor nun ſeinen feſten Beruf gefunden
Ja er war geradezu plötzlich Mode geworden und der an die
liebenswürdige Heldin der Problematiſchen Naturen er
innernde Name Melitta dürfte zu keiner Zeit ſo oft in die
Kirchenbücher eingetragen worden ſein wie damals Später
als die meiſten Dichter hatte ſich Spielhagen zur Poeſie durch
gerungen dafür lag fortab der Weg S und ohne Schwierig
keiten vor ihm Als Redagckenr erſt an der Zeitung für
Norddentſchland in Hannover ſpäter ſeit 1862 in
Berlin wo er das Dentſche Wochenblatt herausgab voll
endete er nun ein großes Werk nach dem andern Zunächſt
führte er ſeinen Osſwald den Helden ſeines Erſtlingsromaues
in der Fortſetzung Durch Nacht zum Licht in die Sturm
tage der berliner Revolution In unmittelbarer Auknüpfung
an die Vorgänge des tollen Jahres behandelte ſodann der
Roman Die von Hohenſtein die wichtigſten treibenden
Elemente der politiſchen Bewegung und ſtellte die Agitationen
phantgſtiſcher Weltverbeſſerer in einen wirkſamen Gegenſatz zu
den beſonnenen Anſchanungen der zu geſunder ſtetiger Arbeit
bereiten Kreiſe 1866 folgte Jn Reih und Glied worin er
das kühne Wagniß unternaghm die Perſönlichkeit und das
Leben Laſſalle s als Modell zu verwerthen e de ihm
Friedrich Wilhelm IV zu einer Fürſtengeſtaglt die Züge lei



ſich die leidenſchoflllchen Kämpfe jener Zeit mit beſondererre ehe derte hatten nicht ohne Bitterkeit
am ſie zurückdenken konnle An miſchen ſih jeri in die
exſönliche Erinnerungen dieſer Art miſchelnicht chr ein Es handelt ſich nur dornm

eine Grabſtälte ans dein Zuſtand unwürdiger Verwilderung
heranszubringen die Koſten für Portal und Umfriedignng
würden ſich anf etwa 6500 M belauſen Und doch ſoll was
1860 keinen Anſtoß erregle jetzt mit einemmal eine Verherr
ſichung der Revolntion geworden ſein

Der Schutz der männlichen Jngend t
je geſtern erwähnt haben die Herren v BelowSaleskem v e und Schlutow im Herrenhauſe einen ſonder

baren Antrag eingebracht demzufolge der ſchulentlaſſenen männ
lichen Jngend bis zum 18 Lebensjahre der Aufenthalt in
Schankſtätten verboten werden und die Kommnnen bei
gleichzeitiger Gewährung eines Zuſchuſſes aus Stagtsmitteln
dazu angehalten werden ſollen durch beſondere Einrichtungen
den genannten jungen Leuten an Sonn und Feſttagen in an
gemeſſener Weiſe eine erfriſchende und veredelnde Unterhaltung
zu bieten Dem Antrag iſt folgende Begründung hinzu
geſügt

Die zunehmende Verrohnng der Jugend kann ſowohl nach
allgemeiner Wahrnehmung als auch nach den Feſtſtellungen
der Statiſtik nicht mehr beſtritten werden Es erſcheint daher
zumal beim gleichzeitigen Anwachſen der Staat und Geſellſchaft

efährdenden Umtriebe einer großen politiſchen Partei als un
edingt geboten der Jugend die Lebensidegle zu ſchützen die

Körper und Geiſt geſund erhalten Liegt auch die Erfüllung
dieſer hohen Aufgabe vornehmlich innerhalb der Familie der
Schule und der Kirche ſo hat der Staat doch die unabweis
bare Pflicht eine Abwehr gegen hier ſchädigende äußere Ein
flüſſe nach Kräſten zu ſchaffen Zu dieſen geſährdenden Ein
flüſſen gehört mit in erſter Linie der für die Jugend unein
geſchränkte Aufenthalt in der Schankſtätte mit ihrem Körper
und Geiſt ſchädigenden Getreibe Mit dem Verbot des Be
ſuchens der Schankſtätte allein iſt indeß für vorliegenden
Zweck wenig gethan Das Bedürfniß nach Unterhaltung und

bleibt auch bei der Jugend beſtehen dies um
ſo mehr je ſrüher ſie durch des Lebens Forderungen an ſchwere
Wochenarbeit gebunden iſt Dieſerhalb iſt hier gewiſſermaßen
ein Erſatz zu ſchaffen der geeignet iſt die jungen Lente nicht
nur zu zerſtreuen ſondern der erzieheriſch kräftigend und
veredelnd die vielen Mußeſtunden an Feiertagen anusfüllt
Die Veranſtaltungen Gleichgeſinnter in Jünglings
vereinen in der Vereinigung für deutſche
Jugend und Feſtſpiele, wie bei zahlreichen erſten
Verſuchen im Anſchluſſe an induſtrielle und landwirthſchaſtliche
Betriebe 2c weiſen hierbei auf die rechten Wege

Der Antrag iſt gewiß ſehr gut gemeint aber ſeine Ausführbar
keit iſt doch recht zweifelhaft Auch jnnge Leute unter 18 Jahren
wie Lehrlinge jugendliche Arbeiter 2c ſind unter Umſtänden
namentlich im Hinblick auf ihre Arbeitsverhältniſſe darauf an
ewieſen ihre Mahlzeiten in Schankſtätten einzunehmen
ndererſeits laſſen die Veranſtaltungen zu erfriſchender und

veredelnder Unterhaltung, die von vielen Seiten gefördert
werden und noch ungleich umfaſſendere Förderung verdienen
und brauchen ſich doch nicht darauf ſyſtematiſch organiſiren
daß man ſie auch nur für alle jungen Leute unter 18 Jahren
unbedingt als ausreichenden Erſatz für öffentliche Lokale er
achten könnte Die freiwillige Thätigkeit hat auf dieſem Gebiete
noch viel zu leiſten die Geſetzgebung wird ein Eingreifen aber
ſchwierig finden Und warum ſoll nunr die männliche
Jngend ſo geſchützt werden Bedarf die weibliche Jugend
einer ſolchen Bevormundung oft nicht in noch höherem Maße

Die preußiſchen Staatsbahnen
ſtellen im laufenden Rechnungsjahre eine Mehreinnahme von
62 Millionen Mark über den Etat in Ausſicht denen aber
Mehranusgaben im Betrage von 52 Millionen Mark gegen
überſtehen ſodaß der Mehrüberſchuß gegen den Etat ſich
anf 10 Millionen Mark ſtellen dürfte Dadurch erhöht ſich
der nach Deckung aller dauernden und einmaligen Ausgaben
der Eiſenbahnverwaltung einſchließlich der Ruhegehälter und
Reliktengelder für Eiſenbahnbeamte und der Ausgaben für
Verzinſung und Tilgung der Eiſenbahnſchulden für allgemeine
Staatsausgaben verbleibende Ueberſchuß von 175 auf 185
Millionen Mark Von dieſem Ueberſchüſſe werden zunächſt50 Millionen Mark welche in den Dispoſitivnsfonds n un
vorhergeſehene Eiſenbahngusgaben fließen wieder den Eiſen
bahnen zugeführt

Die Mehrausgaben ſind in der Hanptfache durch Rückſichten
der Belrieboſicherbeit bedingt Durch eine ganze Reihe von
Maßnahmen wie die Verkürzung und zweckmäßige Einrichtung
der Dienſtſiunden die Treunung des lokalen von dem durch
gehenden Güterverkehr uſw iſt wie die erfreuliche Abnahme
der Eiſenbahnunfälle beweiſt dies Ziel vollſter Betricbsſicher
heit auch wirklich erreicht worden aber alle dieſe Maßregeln
bedingen eine Erhöhnng der Anusgaben und zwar in der
Hanpiſache eine ſolche der perſönlichen Ansgaben dauernder
Nalur

Abgeſehen von dem in den letzten Jahren beſonders hoch
dotirien Extraordinarium ſind der Eiſenbahnverwaltnng in
Form von Dispoſitionsſonds für unvorhergeſehene Ausgaben
zur Erweiterung der ſtehenden Anlagen und des
rollenden Materials durch die Etats der letzten drei
Jahre nicht weniger als 120 Millionen Mark zur Ver
fügung geſtellt Für 1899 iſt die Ausbringung eines weiteren
Dispoſitionsfonds von 30 Millionen Mark in Ausſicht ge
nommen ſo daß im ganzen nicht weniger als 150 Millionen
Mark aus den Eiſenbahnüberſchüſſen nicht für allgemeine Staats
zwecke verwendet ſondern wieder in den ſtaatlichen Eiſenbahn
beſitz hineingeſteckt wurden Dieſe Meliorationsausgaben haben
in dem dreijshrigen Zeitranme von 1896/97 bis 1898/99 mit
120 Millionen Mark den rechnnngsmäßigen Mehrüberſchuß
der Staatsbahnen mit rund 110 Millionen um 10 Millionen
Mark überſtiegen ſie überſteigen den Mehrüberſchuß im vorigen
Jahr um rund 13 Millionen und werden ihn im lanfenden
Jahr ſogar um 40 Millionen Mark überſteigen Auch
hier alſo zeigt ſich ein ſtetig zunehmendes Ueberſteigen der
außerordentlichen Mehranfwendung für Eiſenbahnzwecke über
die Mehrüberſchüſſe ans den Staatsbahnen

Deutſchland und Amerika
Die handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und

Amerika ſind bekanntlich vor kurzem Gegenſtand einer be
merkenswerthen Verhandlung im Reichstgg geweſen Der
Staatsſekretär v Bülow ließ keinen Zweiſel darüber daß
die Reichsregierung auf die Aufrechterhallnng guter handels
politiſcher Beziehungen zu den Vereinigten Staaten den
größten Werth legt Erſreulich iſt daß man auch auf ameri
kaniſcher Seite beginnt den von gewiſſer Seite verbreiteten
Hetzereien gegen Deutſchland enlgegenzutreten Das hat kürz
lich im Parlament in Waſhington der Abg John J Lenke
aus Ohio mit Entſchiedenheit gethan Dieſer Tage iſt in
Berlin Mr Porter eingetroffen der als Vertranensmann
des Präſidenten Mac Kinlcy bezeichnet worden iſt Jn einer
Unterredung erklärte dieſer einem Vertreter der Preſſe gegen
über Es könne von handels politiſchen Schwierig
keiten zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Amerika keine Rede ſein da eine ehrliche
Prüfung der Handelsbilanz beider Länder geſunde Zuſtände
ergebe und ſomit nur Befriedigung hüben und drüben wecken
könne Mr Porter erkannte an daß Deutſchland einen auch
vom amerikaniſchen Standpunkt aus ſehr befriedigenden
Handels verkehr mit den Vereinigten Staaten treibt Jm
Jahre 1897 belief ſich die Einfuhr von Deutſchland in die
Vereinigten Staaten anf 12 15 Millionen Dollars mehr als
in irgend einem Jahre dieſes Jahrzehnts Die Abnahme im
letzten Jahre rührt faſt gänzlich von der Verminderung der

h her Die Einſuhr der Vereinigten Stagten nach
eiutſchland belief ſich im Jahre 1896 auf 100 Millionen

Dollars Davon kamen auf Rohbaumwolle Petrolenm Tabak
Kupfer Chemikalien Spirituoſen Holz und Düngemittel

75 Millionen Dollars Faſt alle dieſe Artikel wurden in
Deutſchland zu Jndnſtriezwecken verarbeitet und verſchafften
den dentſchen Arbeitern Arbeit Je größer die Einfuhr von
Rohmaterial deſto beſſer ſteht die Jnduſtrie in
irgend einem Lande beſonders wenn es das betreffende Roh
material nicht ſelbſt erzeugt Perſönliche Jntereſſen ſo be
tonte Mr Forſter mögen gelitten haben wenn man aber
die Handelsbilanz zwiſchen Dentſchland und den Vereinigten
Staaten unparteiiſch anſchant muß man ſagen daß ſich der
Jot zwiſchen den beiden Ländern in höchſt geſundem

uſtande befindet Man ſollte ſich auf beiden Seiten
freuen anſtatt Beſorgniſſe zu hegen

Das Fleiſchbeſchangeſetz

Als völlig unannehmbar in ſeiner jetzigen Faſſung be
zeichnet die agrariſche Deutſche Tagesztg den Fleiſchſchau
Geſetzentwurf Mit der Ermächtigung des Bundesraths die

Mußte Eine ganz veränderte Stimmung als in all dieſen
eine Zeit der trüben behandelnden Werken ſpricht
ons dem 1869 veröffentlichten Roman Hammer und Ambos
Hier erſcheint ein thatenſrohes hohen Auſgaben feſt ins Geſicht
blickendes Geſchlecht im Vordergrunde Der Held der ſich
unter harten Kämpfen vom ſimplen Maſchinenſchloſſer zum
nnabhängigen und reichen Fabrikherrn emporarbeitet ſtellt ſich
als ein Repräſentant des arbeitenden Deutſchlands dar deſſen
Aufmerkſamkeit praktiſche und ſoziale Fragen mehr als politiſche
in Anſpruch nehmen Jm nenen Reiche befinden wir uns dann
bereits in Sturmfluth worin die wirthſchaftliche Kalaſtrophe
der Gründerzeit und der e Einbruch der Slurmfluth
die 1872 die deutſchen Küſten überfallen hatte in einen
wirkungsvollen Zuſammenhang gebracht werden

So hat Spielhagen in einer Reihe bedeutender Werke den
Entwickelungsgang unſeres Volkes wiedergeſpiegelt Wenn er
ſelbſt die en des Dichters als eine Vereinigung von
Finden und Erfinden charakteriſirt ſo iſt nicht zu verkennen
daß er im Finden Glück gehabt hat Die Erinnerungen ſeiner
Jugend bildeten einen unverſieglichen Schatz für ſein Dichten
Die Inſeln und Küſten der Oſtſee ihre Lootſenkapitäne und
Schiffer ihre Bürger und Bauern kehren in ſeinen Romanen
immer wieder Nie iſt ſein Stil glänzender ſeine Schilderung
überzengter als wenn ſie dieſen Gegenſtänden gilt Seinebeſten Landſchaftsſchilderungen ſind Seſine von der Oſtſee

und ſeine Muſe fühlt ſich außer im Pommerſchen nur noch
in Thüringens Waldbergen die er ſchon früh genau kennen
gelernt hat zuhanſe n ſonſt hat Spielhagen gern nach
dem Modelle gearbeitet o manches Urbild ſeiner Fignren
hat er in ſeinen Erinnerungen ſpäter zu erkennen gegeben
Dennoch dürfte man ſeine Stärke als Erfinder nicht unter
ſchätzen Er beſitzt eine lebhafte Phantaſte die Entlegenes ineng zu bringen und eine Handlung in ſgſelndem

ufban zu entwickeln verſteht Wohl ſcheut ſie dann in ihrem
Eifer auch gelegentlich einen Sprung nicht aber ſie reißt durch
ihre dramatiſche Kraft den Leſer oft unwiderſtehlich hin und
die Höhepunkte in denen er die Handlung vortreſflich zu
gipfeln verſteht wie die wilde Nacht in Hammer und Ambos

die große Stürmfluth werden in ihrem hinreißenden
chwunge immer einen ſtarken Eindruck machen

Spielhagen iſt ein Jdegliſt Es ſteckt in ihm etwas von
Schiller ſchem Pathos Auch er ſtellt an die Menſchen be
ſtimmte ſittliche Forderungen und mißt ſie an feſten ſittlichen
Maßſtäben Darin und in der Lebhaftigkeit ſeiner Phantaſie
liegt die Grenze ſeines Realismus r ſieht die Dinge und
Menſchen ſtets unter gewiſſen Geſichtspunkten und ſieht ſie nur
im großen und ganzen Er iſt kein objektiver Dichter
realiſtiſche und pſychologiſche Klein und Feinmalerei liegt ihm
fern So kann es kommen daß die ſeinen Werken zu Grunde
liegenden Jdeen bedeutſam ſind und der geſchichtlichen Wahrheit
entſprechen während der künftige Hiſtoriker fehl gehen würde
wollte er auch die Menſchen in Spielhagen s Romanen ihre
Anſichten und ihr Verhalten im einzelnen als typiſch ver
werthen Auch in Bezug auf die dichteriſche Behandlung der
Frau berührt ſich Spielhagen mit Schiller darin daß er kein
eigentlicher Frauendichter und Frauenſchilderer iſt Das

hoch entwickelt beſaß den Spürſinn für das kenſche Jnnen
leben der Frau wie es Grillparzer zu eigen war beſitzt
Spielhagen nicht

Es herrſcht wohl allgemeines Einverſtändniß darüber daß
Spielhagen mit Hammer und Ambos und Sturmfluth
ſeinen Höhepunkt erreicht hat und daß die zahlreichen Werke
die er ſeither ſchuf ſeiner dichterifchen Phyſiognomie keinen
neuen Zug hinzugefügt haben Das hat ſeinen inneren Grund
darin daß Spielhagen ſeiner ganzen Jdeenwelt nach ein Kind
etwa des n von 1850 bis 1860 iſt Das Jahr 48
und die Konfliktszeit haben ſeinen Anſchauungen den Stempel
anfgeprägt für die durchaus anders gearteten Erſcheinungen
des letzten Viertels unſeres Jahrhunderts die auf ganz anderer
Seite ihren Schwerpunkt haben bringt er nicht mehr den
freien unbefangenen Blick mit Die Generation der er an
e hatte ihre Lebensaufgabe mit der Begründung des

entſchen Reiches vollbracht In dieſer Generation aber wird
Friedrich Spielhagen immer eine ſehr intereſſante Perſönlichkeit
bilden weil er ihre Joeen und Jdeale ihre Hoffnungen und
Sorgen in bedey enden Werken zu dichteriſcher Anſchauung
gebracht hat

f

Organ für das eigentlich Weibliche wie es Goethe ſo d

Unterſuchtiug ausländiſchen ganz zu nnlerlaſ eeinzuſchränken laſſe ſich alles machen Dieſe Beſten 7
balie eine geradezu haarſträubende Bevorzugung des
ländiſchen Fleiſches Für den Bund der Landwirthe ſei
Geſetz nur annehmbar wenn alle die Beſtimmungen bezügl
der Einſuhr ausländiſchen Fleiſches durch den einen Parograſhe
erſetzt werden Alle Beſtimmungen dieſes Geſetzes gelle
ebenſo für das ans dem Auslande einzuführende Fleiſ z
Werde dieſe Beſtimmung nicht Geſetz ſo ſei das und der Ent
wurf ſchlechthin und völlig unannehmbar Dem uns mit
mehr vorliegenden Geſetzenlwurf ſind die verſchiedenſten B
rechnungen beigeſügt Ueber den eigentlichen Fleiſchkonſum
in Deutſchland wird man allerdings erſt nach der Ein
führung der Fleiſchbeſchan ganz zuverläſſige Zahlen erhallen
indeſſen liegen Schätzungszahlen nach dieſer Richtung ſchon
jetzt vor

Danach dürfte es nicht zu hoch gegriffen ſein wenn die Zaht
der jährlichen Schlachtungen im Reiche auf etwa 3 Millidnen
Stück Rindvieh 4 Millionen Kälber 14 Millionen Schweine
und 7 Millionen Schafe geſchätzt wird Die Geſammteinfuhr
von friſchem und einfach zubereitelem Fleiſch iſt in den letzten
Jahren weſentlich geſtiegen Jm Jahre 1893 waren es n
166,008 de und im Jahre 1897 ſchon 479,840 dz im Jahre 1899
ſogar 835,963 dz2 Speziell die Einfuhr von Wurſt hat bis Ro
vemnber 1898 gegenüber dem Jahre 1897 um inehr als das Doppelte
aus den Vereinigten Staaten von Amerika um das Drelfoche
zugenommen Die bisherigen Verechnungen des jährlichen
Verbrauches an Fleiſch von Schlachtthieren auf den Kopf der
Bevölkerung ſind wie geſagt nicht ſicher Jedenfalls iſt der
Verbrauch in den Städten und in Gegenden mit entwickelter
Jndnſtrie erheblich ſtärker als auf dem platten Lande UnterJerüllſichtigung aller Umſtände dürfte es der Wirklichkeit am

nächſten kommen wenn der Jahresverbrauch mit
etwa 45 kg auf den Kopf der Bevölkerung ay
genommen wird Nach einer älteren engliſchen Statiſtit
ſtellte ſich der Fleiſchverbrauch im Jahre für jeden Einwohner
in Auſtralien anf 111,6 kg Vereinigten Staaten von Amerikg
54,4 ke Großbritannien 47,6 kg SchwedenNorwegen 39,5 ke
Frankreich 33,6 Kg Deutſchland 31,3 kg Belgien und Nieder
landen 31,3 kg Oeſterreich 29,0 kg Spanien 22,2 kg Rußland Rü
21,8 kg und in Jtallen auf 10,4 Kg h Frlan

Parlamentariſches J 8Jm Abgeordnetenhanſe brachten die Abgg Dr Hirſh einund Gen folgenden Antrag zu der zweiten Berathung des Etat Klo
der Berg Hütten und Salinenverwaltung ein BVeur

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen zum Zwecke der
thunlichſten Verhütung von Unfällen und der Stärkung des I Kun ha
Vertrauens der Grubenarbeiter in die Sicherheit des V
triebes neben den Revierauſſichtsbeamten Arbeiter
vertreter zur Beſichtigung der Steinkohlengrnben heran e Sie

zuziehen M jerigeDie dem Bnndesrath zugegangene Vorlage betr die l Gnine
Stellung der Patentanwälte bezweckt eine grund hat ſein
legende Umgeſtaltung des Patentanwaltweſens Von der mehr Berlin
fach befürworteten Einführung eines wiſſenſchafilichen V Jn
fähigungsnachweiſes iſt darin allerdings abgeſehen worden Lend
Dagegen ſoll fortan für alle diejenigen die zur Vertretung von Tageszt
Patentangelegenheiten vor dem Patentamt zugelaſſen werden z v
eine Liſte bein Patentamt geführt werden Die Vorausſetzung worden
der Zulaſſung zur Vertretung von Patentangelegenheiten ſollnur die Reichsangehörigkeit bilden Ausländer würden demngh T u
ſortan ausgeſchloſſen ſein Außer den in die Liſte Eingetragenen durbr
foll aber guch die Vertreinng von Patentſachen noch Perſonen a r
verſtaltet werden gegen die ſonſt nichts Nachtheiliges bekannt chſep
geworden iſt Fernere Beſtimmungen der Vorlage verſolgen den h e 7
Zweck insbeſondere mittelloſe Erfinder denen die ver der
wickelten reichs geſetzlichen Vorſchriſten zur Erlangung eines e The
deutſchen Patents nicht hinlänglich bekannt ſind und die an e ch
nicht über genügende Miltel zur Verwerthung eines erworben e
Palenis verfügen vor einer Ausbeutung durch gewiſſenloſe I Moören e
Patentanwälte nach Möglichkeit zu ſchützen Da der Entwurf
dieſes Geſetzes zuvor einer Kommiſſion aus Mitgliedern des Jn
Reichsamles des Junern Vertretern der Einzelregierungen d W yriigen
des Patentamts Patentanwälten und ſachverſtändigen Reichstags W Fertheilr
abgeordneten zur Vegutachtung vorgelegt und nach deren Rath
ſchlägen umgearbeitet worden iſt ſo dürfte er im Bundesra
glatt erledigt werden und dem Reichstage binnen kurzen
zugehen

Verwaltung und Rechtspflege

Die ſämmtlichen den tſchen Bahnen beagabſichtigen auf
Anregung des Reichseiſenbahnamtes eine vollſtändig einheit Am R
liche Signaliſirung einzuführen insbeſondere ſollen de Eingeg
Signalbilder vor und in den Bahnhöfen für Einfahrt und Ais nach die
fahrt gleichmäßig geregelt werden Zu dieſem Zwecke fanden P daß den

ſtätten
J wendung
Leuten

bereits verſchiedene Konferenzen ſo in Berlin München und
Dresden ſtatt Eine weitere Konferenz wird in Stuttgart ab
gehalten werden Uebereinſtimmung iſt bis jetzt darüber erzielh

t

daß es äußerſt wichtig ſei der Signalordnung eine gemein V gemeſſene
verſtändliche Faſſung und Gruppirung zu geben daß ferner die V zu genteß
Nothwendigkeit beſtehe durch die Signale drei ſcharf unter An St
ſcheidbare Signalbegriffe a freie ungehinderte Fahrt b Vorſicht orlage
e Halt darzuſtellen Da das Signal Vorſicht zwei ver W Enden d
ſchiedene Begriffe darſtellt nämlich Anweiſung zur langfameren Die Vo
Fahrt auf der Strecke und Benachrichtigung über die etwaige an das
Haltſtellung eines entfernteren vorher nicht gut ſichtbaren r Ceſehent
nales ſo ſoll hierfür ein neues Signal gewählt werden Schlieb V Jnſtßzkon
lich einigten ſich die Verwaltungen auch dahin daß bei en Es fol
Signalbildern und Signalkonſtruktionen möglichſte Einſachheit Geſetzentunbedingtes Erſorreraiß ſei Jn Preußen wurden in bebn ſeitigen
Zeit ſtatt der Signale mit wer Farbe reſp grünem Licht eiſtaitete
ſolche mit violett dann auch orangegelb verſuchsweiſe anf derr v

geſtellt Die VrAus der geſtern berelts näher erwähnten Prozeßverhandling Reit
gegen den Redactenur Goldbeck von der Poſener eitun 9 oſſers
iſt noch als intereſſant hervorzuheben daß die Vertheidian n Na
einen längeren Brief des Staatsſekretärs Grafen Po n l Aädigun

owsky an den Angeklagten vorlegte in dem dieſer ebe
wird an der von der Regierung in die Wege ſpleite en e
der wirthſchaftlichen ringe der Provinz Poſen mitzuarbe zu
und deshalb mit dem Miniſter noch perſönliche Rückſprache
nehmen Jm Anſchluß daran behauptet der Angeklagte do en
gerade im Sinne dieſer Zeilen auch gegen den Oberpräſiden
v Wilamowitz Möllendorf vorgegangen ſei da er in dieſen ſt
ſtarkes Hinderniß auf dem Wege zu dieſen Reformen 5 wie
habe Jm übrigen erfolgte die Verurtheilung Goldbech ſchen
die Urtheilsgründe ergeben ohne Rückſicht auf den ſah en
Jnhalt des Ärtikels lediglich deshalb weil das Gericht nen
Artikel eine eben der Perſönlichkeit des Oderpräſio des
in der öffentlichen Meinung erblickt Die ironiſche Fori wie
Artikels verſchleiere nicht die einzelnen Beleidigungen cgiſche
träten vielmehr um ſo deutlicher hervor und ließen eine endete
Strafe angezeigt erſcheinen Auf eine Gefängnißſtrafen ind
erkannt troßdem der Angeklagte bisher unbeſcholten Her
eine höchſt ehrenhafte Vergangenheit hinter ſich hot Her
Gerichtshof war der Meinung daß der fortſchreitenden Diſſo
rohung der Preſſe entgegengetreken werden m fort
unbeſchoiten, höchſt ehrenhafte Vergangenheit Fion gegel

ſchreitende Verrohung Herr E Golddeck hat Reviſi
die Entſcheidung eingelegt

Volkswirthſchaftliches
a rungJn Lübeck nahm nach ſehr lebhafter Erötterh rot

Bürgerausſchuß den Antrag auf Erhebung einer
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Leutnants der Landwehr Dr Max Eſſer iſt wie die Deutſche
Tagesztg meldet vom Bezirkekommando IV in Berlin zum

27 d Mts zu dem Ermittelungsverfahren Termin anberanmt

ansgebrochenen
kundigung

entſchieden zu weit geht
wieder Schaden in Oſtafrika angerichtet haben infolgedeſſen in
einigen Gegenden der dortigen britiſchen und deutſchen Kolonien

vVertheilung von Flugblättern entlaſſen wurden

urzen

nach die Regierung e re werden ſoll dahin zu wirken

wendung eines Zuſchuſſes Veranſtallungen treffen um den jungen

an das Bürgerliche Geſetzbuch in Ausſicht geſtellten preußiſchen

der Schaden
Jahren erreicht hat

gemeſſener Weiſe eine erfriſchende und veredelnde Unterhaltung

Wödigung zu leiſten für die den Grundbeſitzern oder Nutzungs

ſür alle Radſahrer und zwar in Höhe von 6 M aufsG rin be mit ſeinen rund 4000 Radfahrern iſt die welle
nd in Dentſchland in der eine Fahrradſteuer zur Einführung

t

wen Breslau bildete ſich eine Genoſſenſchaft von Geld

änſern um ein großartiges Vanprojelt zur Aus
rung zu bringen Der geſammte Häuſerblock zwiſchen Ring
m Schuhbrücke einerſeits und Ohlauerſtraße und Hintermarkt
ererſeits ſoll angekauft und auf dieſem Terrain ein moderner

Einheitsban aufgeführt werden durch deſſen Mitte in der
Richtung der bereits beſtehenden Paſſage eine in großartigem
Stile gehaltene überdachte Kommunikationsgelegenheit für Fuß

änger geſchaffen werden wird Für das Projekt ſoll ein
Seſammttapital von 16,000,000 Mark flüſſig gemacht werden

Schule und Kirche

e Zu der die wir in Nr 85 mithellten geht uns aus Beuron die nachſtehende Berichtigung zu
Jn Nr 85 dieſes Bl wurde aus den Dentſch Evangeliſchen

Plöttern Prof Beyſchlag s eine von Superintendent Gallwitz
in gen ſtammende Kloſtergeſchichte mitgetheilt inwelcher der Sachverhalt in mehrfacher ine unrichti dar
geſtellt iſt Jm Jntereſſe der Wahrhelt ſehe ich mich ver
anlaßt folgendes feſtzuſtellen

I Thatſache iſt daß ein junger Ordenskleriker der ſich
um Zwecke des theol Studinms vorübergehend im KloſterHeuron aufgehalten am 22 März v J von da ver

ſchwunden iſt
2 Unrichtig iſt daß der Genannke i J 1887 im Kloſter

Beuron Aufnahme Weren daß er von den Ordensoberen
in ein ausländiſches Kloſter geſandt zum Ausſcheiden aus
dem deulſchen Reichsverbande s und ſchließlich nach
Umlauf von fünf Jahren nach Beuron zurückberufen worden
Er hat vielmehr r ich in einem ausländiſchen
Kloſter die Auſnahme nachgeſucht dieſelbe erhalten und hat aus
freien Stücken auf die deutſche Reichsangehörigkeit verzichtet

3 Es iſt unrichtig daß das Kloſter Beuron den jungen
Mann veranlaßt ſich im Widerſpruch mit den Staatsgeſetzen
der militäriſchen Dienſtpflicht zu entziehen4 Durchaus unzutreffend iſt die Vermuthung des Herrn

Gallwitz daß der Entlaufene durch ſeinen Ordensoberen zur
Rückkehr gezwungen worden Er iſt vielmehr in kurzer
Friſt aus völlig freier Entſchließung nach ſeinem im Ans
lande gelegenen Kloſter zurückgekehrt

5 Unwahr iſt die von Superintendent Gallwitz gelegentlich
eingeſtreute Behauptung daß er durch die Benediktiner des
Kloſters Beuron beim Kultusminiſter denunzirt worden

Beuron 21 Febr 1899

P Chryſoſtomus Stelzer 8 Prior
Kun hat Herr Superint Gallwitz das Wort

Kolonialangelegenheiten

Sicherem Vernehmen der Tägl Rodſch nach iſt der bis
erige kommiſſariſche Landeshauptmann von Denutſch Neu

Gunlnega Rechtsanwalt Skopnik abb e rufen worden Er
hat ſein Amt bereits niedergelegt und ſich auf die Reiſe nach
Berlin begeben

Jn der bekannten Angelegenheit des Afrikareiſenden und

worden

Gegenüber den engliſchen Berichten über eine in einzelnen
Theilen der britiſchen und deutſchen Kolonien in Oſtafrika

Hungersnoth erfährt die Poſt auf Er
wohlunterrichteter Stelle daß dieſe Nachricht

Richtig iſt daß Heuſchreckenſchwärme
an

eine Theuernng ausgebrochen iſtde Doch ſei noch bemerkt daß
yei weitem nicht den Umfang wie in früheren

Arbeiterbewegnng

Jn Erdmannsdorf Schleſien legten 60 Weber der
dortigen Spinnerel die Arbeit nieder weil drei Arbeiter wegen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhanus
4 Sitzung vom 22 Februar 12 Uhr

Am Regierungstiſche Schönſtedt von Hammerſtein
Eingegangen iſt ein Antrag des Herrn v Below Saleske wo

aß den jungen Leuten bis zu 18 Jahren der Beſuch der Schank
tätten verboten werde und daß die Kommunen unter Zu

euten ermöglichen an Sonn und Feſttagen inzu an
zu genießen

An Skelle des verhinderken Freiherrn v Durant wird in die
orlage betr den Charfreitag Graf v d Schulenburg
den durch Zuruf gewählt
Die Vorlage über die geſchäftliche Behandlung der im Anſchluß

Seſetzentwürfe wird nach unweſentlicher Debatte der verſtärkten
Wlttztommiſſion überwieſen
g folgt der mündliche Bericht der Agrarkommiſſion über den

Hetzentwurf betr Schutzmaßregeln im Quellgebiete der linkstigen Zuflüſſe der Oder in der Provinz Schleſien Das Referat

r e 5 den durch Heiſerkeit verhinderten Herrn v Wiedebach
Blitzingein gVorlage verbietet die forſtwidrige Entwaldung und ſchreibt

wat Reihe von Maßnahmen zur Zurückhaltung des Niederſchlag
ſers und zur Verhütung von Rutſchungen Abſchwemmungen c

Nach der Vorloge hat die Gemeinde der Gulsbezirk Ent

berechtigten
Kommiſſion

e
Diei die Koſten zu der Gemeinde zu Swiſſen zu teinde zu dem Staat

n der Genueraldiskuſſion erklärt der Landwirthſchaftsminiſter

enſſtehenden Nachtheile und Koſten

Frhr v Hammerſtein daß er mit den von der Kommiſſion
vorgenoinmenen ſachlichen Aenderungen einverſtanden ſei nicht
aber mit der Regelung der Entſchädigungsfrage Der Kom
miſſionsbeſchluß e für die Regierung gleichbedeutend mit Ab
lehnung des Geſetzes Mindeſtens müſfen die Laſten von
e Provinz und Gemeinden zu gleichen Theilen getragen
verden

Profeſſor Jntze empfiehlt dementſprechend einen Antrag denEntſchädigungsbetrag zwiſchen Gemeinde Provinz und SKat zu

dritteln Das Geſetz ſei zu begrüßen die Hauptſache ſei eine
rationelle h

Graf v d Schulenburg Beetzendorf hält die Provinz zum
Träger dieſer Laſt nicht für geeſgnet Die Kommiſſion könne
von ihrem Standpunkt nicht zurücktreten Die Regierung hätte
anze Arbeit machen und das antiquirte Geſetz von 1811 welches
en Waldbeſitzer ſchrankenlos und willkürlich wirthſchaften läßt

beſeitigen ſollen
v Levetzow ſt in der Vorlage einen guten Anfang zur

Regelung unſerer Waſſerwirthſchaft hofft daß ihr eine ſolche
nachfolgen wird die die Anlage von Thalſperren regelt und
würde ſehr bedauern wenn die Vorlage an dem Widerſpruch
der Regierung ſcheitern ſollte Ein Prinzip könne er in der
einſeitigen Belaſtung der Gemeinde nicht erkennen noch weniger
in der Drittelung

Frhr v Mautenffel ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an und
macht darauf aufmerkſam daß der Staat ſchon deshalb heran
zuziehen ſei weil er auf dieſem Gebiete eine Reihe von Be
ehungs und Unterlaſſungsſünden auf dem Gewiſſen habe
as neue Prinzip der Drittelung ſei anſcheinend da der land

wirthſchaftliche und der Finanzminiſter darüber eintig ſeien
hannoverſcher Jmport für den er Redner ſich ſchönſſens be
danke Heiterkeit

Jn der Einzeldebatte werden die Gegenanträge und Ein
ſchaltungen gegen geringe Minderheiten nach längerer Debatte
abgelehnt und darauf der Entwurf im ganzen einſtimmig nach
der Faſſung der Kommiſſion angenommen

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die all
gemeine Diskuſſion über den Geſetzentwurf betr die Anſtellung
und Verſorgung der Kommnnalbeamten

Oberbürgermeiſter Vecker Köln Der Geſetzentwurf iſt im
allgemeinen mit Freunden zu begrüßen er will die Stellung der
Kommunalbeamten mehr als es bisher der Fall iſt ſichern
Bezüglich der lebenslänglichen Anſtellung trifft er nur Aende
rungen für die Stadtgemeinden Für die Städte des Oſtens
wird die lebenslängliche Anſtellung als eine weſentliche Er
leichterung begrüßt nicht aber für die Rheinprovinz wo jetzt
keine Verpflichtung auf lebenslängliche Anſtellung beſteht
Redner wünſcht namentlich im Jntereſſe des Rbeinlandes die
Aufnahme einer Beſtimmung in das Geſetz wonach keine Ge
meinde gezwungen werden ſoll einen Beamten vor dem
35 Lebensjahre und vor einer s5 jährigen Probezeit anznſtellen
Nach Ablauf der Probezeit ſoll er Anſpruch auf Anſtellung und
Penſionsberechtigung haben Es würde dann jeder Gemeinde
unbenommen bleiben die Anſtellung ſofort eintreten zu laſſen
Mit dieſen Beſtimmungen würde ein angemeſſener Uebergang
von der jetzigen vollen Freiheit zu dem von der Vorlage er
ſtrebten Zuſtande geſchaffen werden Redner hält die Be
fugniß der Aufſichtsbehörde für ein angemeſſenes Gehalt zu
ſorgen für einen bedenklichen Eingriff in die Selbſtverwaltung
Ebenſo enthalte die Befugniß der Aufſichtsbehörde die Tage
gelder und Reiſekoſten für Dienſtreiſen der Beamten feſtzuſetzen
eine Beſchränkung der Selbſtverwaltung Hoffentlich werde es
in der Kommiſſion gelingen dieſe Bedenken zu beſeitigen

Darauf wird der Geſetzentwurf an die um 5 Mitglieder
n Kommiſſion für kommunale Angelegenheiten ver

wieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Schluß Uhr

Ausland
Schweiz

Ueber Akte geradezu unglaublicher religiöſer Unduldſam
keit iſt aus dem Kanton Freiburg bereits wiederholt be
richtet worden Nachdem in dem Kanton namentlich bei Bulle
eine Reihe von Proteſtanten darunter die 71 jährige Bernerin
Standenmann wegen ihres proteſtantiſchen Glaubens nicht in der
laufenden Gräberreihe beſtattet ſondern abſeits in einer
Kirchhofecke als Ketzer verſcharrt worden waren hatte der
Bundesrath in Erledigung mehrfacher Beſchwerden die Frei
burger Regierung durch mehrfache Beſchlüſſe aufgefordert für
die Beobachtung des Artikels 53 der Bundesverfaſſung ſchickliche
Beerdigung zu ſorgen Wegen Verweigerung der ſchicklichen
Beerdigung eines Proteſtanten iſt am Sonnabend wie die

N Zür Ztg berichtet eine neue Beſchwerde im Bundesraths
haus eingetroffen Das eidgenöſſiſche Jnſtizdepartement hat die

nen Regierung aufgefordert für die verfaſſungsmäßige
Beſtattung der proteſtantiſchen Leiche unverzüglich zu ſorgen

Jtalien
X Die Verhandlungen zwiſchen Rußland und dem Vatikan

betreffs einer Vertretung des letzteren bei der Abrüſtungs
konferenz geſtalten ſich allem Anſcheine nach zu Gunſten des
Papſtes aber dann wird Jtalien nicht bei derſelben verkreten
ſein Augenſcheinlich dachte die ruſſiſche Regierung die
Schwierigkeit zu umgehen indem ſie den Hagg als Verſamm
lungsort in Vorſchlag brachte weil dort ein Jnternuntius des
Papſtes lebt den einzuladen nur als ein Akt der Höflichkeit er
ſcheinen konnte Aber man vergaß dabei daß es ſich hier für
Jtalien nicht um eine Etiquettez ſondern um eine Prinzipien
frage handelt Bei einer Abrüſtungskonferenz haben doch nurſolche Staaten mitzuſprechen die Armeen unterhalten die An

weſenheit eines päpſtlichen Vertreters erſcheint alſo dabei durch
aus unverſtändlich Wie Jtalie in einem augenſcheinlich
inſpirirten Artikel darlegt hat man dies im Vatikan auch ſelbſt
eingeſehen und das Organ deſſelben Oſſervatore romano will

daher dir Grundſähe früherer Zeiten wieder zur Gellunwonach der Popſt allein das Recht halte den gen n
Kaiſern die Herrſchaft zu übertragen oder abzuſprechen Ob
Rußland Deutſchland Eugland die Türlei Schweden die
Schweiz und Holland ſelbſt dieſe Theorie gelten laſſen wollen
iſt ihre Sache Jtalien aber kann ſie nicht geeeptiren denn
damit würde es ſeiner jetzigen Verfaſſung ja ſelbſt jede Be
rechtigung abſprechen Wenn die holländiſche Regierung ſich
verpflichtet glaubt den Papſt zur Theilnahme an der Konferenz
einzuladen ſo kann ihr niemand das Recht abſprechen dies zu
thun die europäiſchen Mächte werden es aber natürlich finden
daß Jtalien nicht einen Präzedenzfall ſchaffen will der ihm
nicht nur ſofort Unannehmlichkeiten ſchaffen würde ſondern die
ſchlimmſten Konſequenzen für die Zukunft haben könnte Man
kann dieſen Ausführungen nur beiſtimmen Die offiziöſe
zAgenzia Jtaligng ſügt hinzu daß die Ablehnung Jtallens
die Abrüſtungskonferenz zu beſchicken auch die Ablehnung

c e e und Nordamerikas nachA nrfſte alsdann Oeſterreich idie Betheiligung ablehnen ſerretch Ungarn gleichſalls
Spanien

Man mag über die Form der Kritik des Grafen vonAlmenas im Senat welcher Meinung immer ſein i iſt
daß die übereilte Uebergabe von Santiago und zumal die Ein
beziehung der ganzen oſtkubaniſchen Garniſonen die noch keinen
Feind geſehen haltten in die Kapilulation ein ſchwerer Fehler
war Die Methode einen unbequemen Tadler mundtodt zu
machen iſt allerdings fehr einfach wird aber auf die Nation
nicht überzeugend wirken Wie bedrohlich ſür die Regierung die
Stimmung im Lande iſt erhellt aus nachſtehendem Telegramm der
Voſſ Ztg aus Madrid Graf Almenas erhält Tanſende

von Depeſchen aus allen Theilen Spaniens die ihn ermuntern
nicht nachzugeben weil er die wahre Geſinnung des Landes
vertrete

Nußland
Für die Stimmung Rußlands gegenüber Frankreich

wird in einem Petersburger Telegramm des Hamb Korreſp
als charakteriſtiſch angeſehen daß der Zar nicht eigenhändig
ſondern durch den Miniſter des Aeußern ſein Beileid an den
Botſchafter Fürſten Urnſſow ausdrücken ließ Ferner daß bei
dem Eintreffen der Nachricht aus Paris der ruſſiſche Botſchafter
habe im Auftrage des Zaren einen prächtigen Kranz mit dem
kaiſerlichen Namenszug N II und der Widmung Unſerem

und Verbündeten niedergelegt das Miniſterium den
eitungen unterſagen ließ dieſen Zuſatz des Telegramms zu

veröffentlichen da der Botſchafter letztere Widmung ohne einen
Auftrag dazu erhalten zu haben ſelbſtändig auf der Kranzſchleife
habe anbringen laſſen

Jn Petersburg fanden bei dem Stiftungsfeſt der Univer
ſität zwiſchen der Polizei und Koſaken einerſeits und
Studenten andererſeits Zuſammenſtöße ſtatt bei welchen
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wurden Die Urſache der
Ausſchreitungen war eine Verordnung des Rektors durch welche
unter Androhung ſtrenger Strafen die üblichen Straßenumzüge
verboten wurden Laut polizeilichem Beſehl waren für die
Studenten alle öffentlichen Lokale geſchloſſen Eine Demon
ſtration weſche vor dem Winterpalais ſtattfinden ſollte an
welcher etwa 600 Studenten theilnehmen wollten wurde von
Koſaken verhindert

Am Dienstag fand auf der baltiſchen Werft bei Petersburg
die Kiellegung des Geſchwader Panzerſchiffes Pobeda und
des Trausportſchiffes Jeniſſei ſtatt

Norbdnmerika
Nicht ohne eine kleine Doſis Schadenfreude vernahm man

kürzlich daß die en gliſch amerikaniſche Kommiſſion
die die Verhandlungen zwiſchen der Union und Kanada regeln
ſoll ſich reſultatlos vertagt hat Während England da wo
es gegen Deutſchlands Jntereſſen geht ſich der ſelbſt
bewußten nord amerikaniſchen Republik ungeladen an den Hals
wirft ſiehe Samoa oder in unverantwortlichen Ver
dächtigungen macht ſiehe Philippinen zieht es ſich inder Kanada Grenzfrage ſeitens der angebeteten Union eine un
verhüllte Demüthigung und Blamage zu Das Tragi
komiſche iſt daß es ſie ruhig vielleicht auch knirſchend einſteckt
Wie nachträglich bekannt wird erhielt in zwölſter Stunde Lord
Herſchell der Vorſitzende der engliſch amerikaniſchen Kommiſſion
zur Beilegung aller Streitigkeiten zwiſchen Kanada und den
Vereinigten Staaten ein Telegramm des britiſchen Kolonial
miniſters Chamberlain alle möglichen verſtändigen
Konzeſſionen zu machen damit der beabſichtigte Vertrag
zuſtande käme Die kanadiſchen Kommiſſare in der Alaska
Grenzfrage willigten darauf ein den Vereinigten Staaten
ein Gebiet einzuräumen das unbeſtritten kanadiſch
iſt Die Vereinigten Staaten Kommiſſare aber haben keine
großen Gegenkonzeſſionen gemacht Die Feſtſtellung der Grenze
von Alaska wird dadurch faſt unmöglich Wenn man anſKlondyke
und die Beherrſchung der dahin führenden Päſſe denkt ſo iſt die
Grenzfrage von der größten Wichtigkeit Es handelt ſich darnm
ob der Schlüſſel zu Klondyke in britiſchen oder in
amerikaniſchen Händen ſein ſoll Um die Löſung dieſer
für die beiden recht real denkenden Schweſternationen eminent
wichtigen Frage werden Uncle Sam und John Bull noch hart
aneinander gerathen Jnzwiſchen wird die Frage des Nicaragna
Kanals ſammt Clayton Bulwer Vertrag brennend
und auch dort muß ſich das ſtolze Albion auf eine neue
Demüthigung ſeitens Amerikas gefoßt machen Viellelcht
ſüllen unſere engliſchen Vettern mit frommen Betrachtungen
über dieſe beiden Fragen die Zeit aus die ſie ſonſt darquf ver
wenden in ſelbſtſüchtiger Weiſe zwiſchen Deutſchland und Amerika
zu intrigniren

Mittel und Südamerika
Die Regierung von Ecuador hat kürzlich an die chileniſche

Regierung die Vitte gerichtet ihr eine Anzahl von Offizieren
zur Ausbildung der Armee nach deutſchchileniſchem Vorbild zu
überlaſſen Es iſt dies das erſte mal daß einer der ſüd
amerikaniſchen Staaten von einem andern der dortigen Staaten
Militär Inſtructeure erbittet denn dieſe wurden bisher immer
bon Europa bezogen Wenn Ecugador jetzt anders handelt ſo iſt
dies eine Folge der allgemeinen Anerkennung die die Thätigkeit
der deutſchen Offiziere in Chile fand

aDen Pingang sämmtlicher Meuheiten für Frühjahr und Sommer in
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Adler Fahrräder
Wir boehron uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniss zu bringen dass von uns zur Bequemlichkeit der Fahrrad Intoressenten

eine Filiale in Muoulle a
Martinstrasse an der Leipziger Strasse

unter der Firma

Adler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer Filiale Halle a S
errichtet wurde

Tür den Detail und Grosshandel unterbalten wir daselbst ein Verkaufslager unserer bekannten vielfach mit den höchston Auszeichnungen prämürtog
Adler und Herold Vahrräder sowie von Drsatz und ZAubehörtheilen

Wir empfehlen unsere Filiale einem geschätzten Wohlwollen und laden zur Besichtigung unserer Fahrräder ergebenst ein

Adler Fahrradwerke vorm Heinrich KleyerFrankfurt a Main im Februar 1899
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S nnd Nips Garnituren

e Nachttiſche Küchenmöbel u v m ſtets billig und reell nur bei

Willkommenes Geburtstagsgeſchenk ein guter

Regenſchirm
direkt an der Quelle gekauft wo er fabricirt wird aus erſter Hand 35jährige
praktiſche Erfahrung Stets das Gute erſtrebt Ergebenſt empfohlen

Schirmfabrik Fritz Behrens
Große Steinſtr 85 Ecke Neunhänſer

NB Ein Poſten zurückgeſetzter Regeuſchirme beſonders preiswerth

Mer e Weckely
Leipziger Strasse 22

Moderne Contor Möbel
Roll Jatousie Padlte Archiv Schränſece
Drehsessel Drehbare Bächeorgestelle

Oordnun rn für den Brécfrerſeehr

m
R r

c e

S 5 m

zum Zeichnen der Wäſche
zum Signiren von Kiſten Säcken c

Monogramme anguetten
Kreuzstichmonogramme

einpfiehlt in größter Auswahl

tto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraſze Ia

Empfehle beim Kiukauf von Möbeln

mein wirklieh grosses Lager größtes hier am Platze von
neuen und gebrauehten Möbeln aller Art in Eiche Nuſbanm
Mahagoni Birke und auch geſtrichen in allen Holzarten als
Buffets Schreibtiſche Bücherſchränke Verticows Conlifſen

Tiſche Trumeanx Pfeiler u andere Spiegel
J Paneeiſophas Divans Sopha

Rohriehn und einfache Stühle Kommoden Kleiderſchränke Bett
ſtellen mit nnd ohne Matratzen Waſchtiſche mit n ohne Marmor

Mprücecdurrüchi ellelkse
Geiſtſtraße 25 Telephon 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in Zahlung genommen

Jul Soodinn J A IBvd

obere l vMaſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Loconobilen

Ausziehkeſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bls v
20 Pferdekraft

aä

Vodbiermähen

Vockhierplakate

Bierorden
Größte Answahl

Albin Hentze
S Schmeerſtr 24

Nur 1 Mark
koſtet das Einſetzen
einer neuen Uhrfeder
GBlas Zeiger UÜhrring

à 10Garantie 1 Jahr
IIammer Uhrigcher

Leipziger Str 42

Leipziger Straße 1 Elage
Möbel Magazin

Auerkanunt billigſte Bezugsquelle
der Möbelbrauche

Größtes Ansſtattungs Geſchäft

Familien und Brautleuten ſehr zu
einpfehlen

erht Nußbanm unr 572 Mk
Salon

1 Plüſchgarnitur neueſte Facon 110
1 Vertico mit Muſchelqufſatz 6
1 SalonTiſch neueſte Fagon 2
1 großer Säulen Trumean 94 Muſchelſtühle mit hoher Lehne 30

Wohnzimmer

ſowie Wohnnngseinrichtungen bie
3000 Mk ſtets am Lager

Trotz der billigen Preiſe langiährige
Garantte

Leipziger Straße 11 1 Etage
Eingang Kl Sandberg

Drahtzünne
Drahtgittet Drahtgeſlechte

Drahtgeivebe in allen Metallen fieZweck doppelelaſtiſche Spiral Drab
matratzen extra ſtarke Saud
Kohlenſiebe Geſellſchafts rn
neſter Stacheldraht unddraht e liefert die Drabtwaaren
fabrik von 3 1O H Neiland gernr Cio

W

Freitag den 24 d Mts16 llbr verſteigere ich im Anctione
rare Hat ansſtraße 6
vangsweiſe8 1 Korth Würſtchen

ca ca kfleiſch 1 a ut ca 212
gehacktem FleiſchKraft Gerichtsvollziebe n

Dle Expedliionen der Saale eltuns
befinden

Prelsliſten

Sür den Anzeigentbeil verautwortlich W König in Halle

unentgeltlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

2Se Herlin Jene Promenader 322 aagegebande

Mit 3 Beiblätterw

e

Vollſtändige Wohnnngseinrichtuung

1 Kleiderſekretär 2thürig
1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 Oltomane 3theil Ripsbezug
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen
4 Stühle Rohrſitz 16Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratzen 72
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte
1 Kanmimnerſpiegel eVollſtändige Kücheneinrichtung
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